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Presseveranstaltung

Steyr, 22. September 2003
Rede Dr. Felix Clary

Alleingeschäftsführer der BMW Group Austria

Sperrfrist: 22. September 2003, 12:00 Uhr

Es gilt das gesprochene Wort!


Meine Damen und Herren,

auch von meiner Seite herzlich willkommen zur Österreich-Premiere des neuen BMW X3.

Ich möchte Ihnen vorab einige Informationen zum laufenden Geschäftsjahr der BMW Group und der BMW Group Austria geben.

In Österreich konnten wir die Performance des vergangenen Jahres bisher nicht ganz nachvollziehen. Aufgrund der Einführung des neuen 5er BMW im Juli und der guten Entwicklung des Absatzes im August, gehe ich aber davon aus, dass wir uns dem Niveau des Jahres 2002 bis Ende des Jahres annähern werden. (2002: BMW 10.776; MINI: 1.588). 

Die BMW Group zeigt sich weltweit im laufenden Jahr 2003 erneut mit positiver Absatzentwicklung. Per Ende August hat das Unternehmen 712.650 BMW und MINI abgesetzt. Das entspricht einer Steigerung von 0,5% gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum (709.360).

Weiter erfolgreich verläuft die Markteinführung des neuen BMW 5er. Im ersten Monat seiner vollen Verfügbarkeit auf den meisten europäischen Märkten wurden 6.270 Einheiten abgesetzt. Seit Marktstart am 5. Juli sind das 12.520 Einheiten der neuen BMW 5er Reihe. Der BMW Z4 - seit Frühjahr dieses Jahres weltweit verfügbar - hält seine Position an der Spitze des Roadster Segments. Mit 31.640 ausgelieferten Einheiten per Ende August bleibt er im Wettbewerbsumfeld weltweit das mit Abstand erfolgreichste Modell. Und auch der BMW 7er fällt durch eine ungebrochen gute Nachfrage auf: Der Absatz konnte in den ersten acht Monaten dieses Jahres verglichen mit dem Vorjahreszeitraum um 12,3% auf 35.860 Einheiten (Vj.: 31.920) gesteigert werden. Größter BMW 7er Markt bleiben die USA (12.950 Einheiten per August), gefolgt von Deutschland (5.050). Den dritten Platz nimmt mit 3.260 Einheiten China ein.

Und auch der MINI bleibt nach wie vor auf der Überholspur. In den ersten acht Monaten dieses Jahres konnten mit 118.500 Einheiten rund ein Drittel mehr MINI abgesetzt werden als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum (88.090 / +34,5%).

Aufgrund dieser Entwicklungen hält die BMW Group am Ziel für das Gesamtjahr fest, bei allen Marken den Absatz des vergangenen Jahres zu übertreffen.

Dieser Erfolg beweist, dass die BMW Strategie offensichtlich auch in konjunkturell schwächeren Zeiten erfolgreich ist. Unsere neuen Produkte sind die greifbare Umsetzung dieser Unternehmensstrategie. Diese basiert auf der Überzeugung, dass man sich auf das fokussieren muss, was man am besten kann.

Die Stärke der BMW Group ist zweifellos Premium. Wir wissen, dass wir dann besonders erfolgreich sind, wenn wir unseren Kunden authentische Premiumprodukte anbieten. Das sind Produkte mit Substanz, die sich vor allem durch Emotionalität, innovative Technik, Dynamik sowie höchste Qualität auszeichnen.

Das Erfolgsrezept der BMW Group sind also starke Premiummarken, die 

· über ein klares und scharfes Profil verfügen, 

· authentisch sind, 

· eine besondere Historie haben und 

· eine spezifische Begehrlichkeit erzeugen.

Im Rahmen dieser unserer Premiummarken-Strategie befinden wir uns mitten in einer beispiellosen Produkt- und Marktoffensive. Und einen wichtigen Bestandteil dieser Strategie stellt zweifellos der neue BMW X3 dar.

Wir gehen davon aus, dass die Premiumsegmente des Automobilmarktes bis zum Jahr 2015 mit 52 Prozent deutlich stärker als die Volumensegmente wachsen werden. Und hier sind es vor allem die Sports Utility Vehicles, die innerhalb der Premiumsegmente am stärksten zulegen werden. Konkret gehen wir bei Premium Sports Utility Vehicles von einer Verdoppelung des Marktvolumens bis zum Jahr 2015 aus. Wir erwarten darüber hinaus eine weitere Auffächerung in verschiedene Segmente und damit zusätzliches Marktpotenzial auch für kleinere Fahrzeuge.

Und hier setzten wir mit dem BMW X3 einen wichtigen Schritt. Mit diesem Fahrzeug wollen wir eine große Zahl neuer Kunden für die Marke BMW gewinnen. Unsere Zuversicht, dieses Ziel zu erreichen, basiert dabei im wesentlichen auf drei Faktoren:

1. dem bereits beschriebenen starken Wachstum bei Premium Sports Utility Vehicles,

2. einer von uns konkret identifizierten Angebotslücke unterhalb der Größe des X5 und

3. einem überzeugenden Fahrzeug, das alles mitbringt, was Kunden von einem BMW in diesem Segment erwarten.

Der BMW X3 ist das erste Premiumangebot in diesem Segment und wir sind davon überzeugt, dass er das richtige Fahrzeug zum richtigen Zeitpunkt ist. 

Der BMW X3 wird ab diesem Monat in Graz für den gesamten Weltmarkt gebaut und ist daher für Österreich von immenser wirtschaftlicher Bedeutung. Immerhin handelt sich bei diesem Auftrag um den größten Auftrag in der österreichischen Wirtschaftsgeschichte an einen Einzellieferanten – dies beweist das große Vertrauen der BMW Group in den Wirtschaftsstandort Österreich.

Als Österreicher und zuständiger Geschäftsführer für die BMW Vertriebesgesellschaft in diesem Land, bin ich daher sehr stolz darauf, dass durch diesen Auftrag der größte Teil der Wertschöpfung in unserem Heimatland passiert. Lassen Sie es mich plakativ ausdrücken: Der BMW X3 ist wahrscheinlich das wichtigste Auto für Österreich. Er bringt hohe Investitionen, schafft viele neue Arbeitsplätze und entlastet die österreichische Handelsbilanz 
enorm! Dazu kommt, dass dieses Auto auch hervorragend in den österreichischen Markt passt. Kraftvoll, absolut wintertauglich und mit einem Power-Diesel-Motor hier aus dem Werk in Steyr.

Wie mein Kollege Dr. Adelberger bereits erwähnt hat, belaufen sich alleine die Projektaufwendungen auf rund 500 Millionen Euro. Und in der Produktion werden rund 2.500 Mitarbeiter einen sicheren Arbeitsplatz finden. 


Die Fertigungsanlagen sind für eine Kapazität von über 300 Fahrzeugen pro Tag ausgerichtet, wobei die Produktion flexibel auf die Nachfrage ausgerichtet ist. 

Natürlich bleibt auch der BMW X3 ein „echter“ BMW, denn alle wichtigen Kernkompetenzfelder, wie Design, Motorenbau, Einkauf und Freizeichnung des Gesamtfahrzeuges waren und sind in der alleinigen Verantwortung de BMW Group.

Im Jänner 2004 wird der BMW X3 mit dem 3-Liter-Benzinmotor, einige Wochen später die 3-Liter-Dieselvariante eingeführt. Im zweiten Quartal folgt dann der 2,5-Liter-Benziner.

Auf der Vienna Motor Show im Jänner 2004 werden wir dieses innovative Fahrzeug erstmals in Österreich unseren Kunden und Interessenten vorstellen.

Meine Damen und Herren,

der neue BMW X3 ist Teil einer einzigartigen und fortlaufenden Produktoffensive, mit der wir den Erfolg unseres Unternehmens auch künftig weiter kontinuierlich ausbauen werden. 

Ich darf nun meinen Kollegen Hr. Dr. Ochmann – der ja an der Entwicklung dieses fantastischen Autos direkt beteiligt war – bitten, uns den neuen BMW X3 näher vorzustellen.

Vielen Dank!
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